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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 10. September
Gottesdienste: 9.30 Uhr Hitzelrode; 10.30 Uhr Jestädt; 10.30 Uhr
Grebendorf (Heimatfest)

Steaks anbot. Am Sonntag
konnte man sich, dank des Kin-
dergartens „Sonnenschein“
aus Frieda, auch noch leckeren
selbst gemachten Kuchen
schmecken lassen. Rundum ein
gelungenes Fest. Foto: privat

pen, ebenfalls mit musikali-
scher Unterhaltung durch
Frank Winkler, statt. Für das
leibliche Wohl sorgte das Team
vom Feldladen Kanngießer aus
Aue, welches Brat- und Curry-
wurst mit Pommes oder auch

staltung war ein echter Erfolg.
Samstag lud die Feuerwehr
zum Tanz mit den Starlights,
die die Gäste mit stimmungs-
voller Musik unterhielten, ein.
Am Sonntag ab 11 Uhr fand
dann ein zünftiger Frühschop-

Am vergangenen Wochenende
fand im Meinharder Ortsteil
Frieda das lang ersehnte Feuer-
wehrfest, die „Herbstsause“,
statt. Zwei Tage feierte die Frei-
willige Feuerwehr Frieda mit
ihren Gästen und die Veran-

Herbstsause der Freiwilligen Feuerwehr Frieda

ter Brill bedankt sich schon
jetzt für die Organisation
durch die Freiwilligenagen-
tur „Omnibus“ sowie die
Ortsvorsteher, die die Tage
vor Ort organisieren. Er
hofft, dass die beiden Tage,
wie auch in den vergangenen
Jahren, wieder ein voller Er-
folg werden. Sein Dank gilt
der Sparkasse Werra-Meiß-
ner, die alle teilnehmenden
Orte des Freiwilligentages fi-
nanziell unterstützt. An-
sprechpartner in den einzel-
nen Ortsteilen sind die jewei-
ligen Ortsvorsteher bzw. die
Ortsvorsteherin.

A uch in diesem Jahr be-
teiligen sich wieder alle
sieben Ortsteile der Ge-

meinde Meinhard am Freiwil-
ligentag des Werra-Meißner-
Kreises. Am 9. und 16. Septem-
ber finden die Einsätze in der
Gemeinde statt. Alle Ortsteile
haben sich etwas überlegt, wie
sie ihren Ort in Schuss brin-
gen wollen.

Zu den geplanten Projek-
ten sind alle fleißigen und
freiwilligen Helfer und Helfe-
rinnen der Gemeinde einge-
laden, um gemeinsam etwas
Schönes und Gutes für ihren
Ortsteil zu tun. Bürgermeis-

Freiwillige Einsätze
in allen Ortsteilen
In der Gemeinde Meinhard beteiligen sich alle

In der Gemeinde Meinhard sind folgende Projekte geplant:

Ortsteil Motto Vorhaben Wann und Wo
Frieda Frieda putzt sich

raus
Aufräumarbeiten,
Baumschnitt, Malerar-
beiten, Heckenschnitt,
Beseitigung von Schä-
den

16. September
10 bis 13 Uhr
Parkplatz
Weinberghalle

Grebendorf Allgemeine
Dorfverschöne-
rung, Umgestal-
tung ehem.
Kriegerdenkmä-
ler zur Aus-
sichtsplattform

Säuberungsarbeiten im
gesamten Ortskern, Er-
richtung einer Plattform
mit Baumstämmen

16. September
9.30 bis 14 Uhr
Meinhard-
Schule

Hitzelrode Dorfverschöne-
rung

Reinigungs- u. Pflegear-
beiten: Kinderspielplatz,
Rund ums DGH, Wasser-
tretanlage, Grillhütte,
Kirche

16. September
9.30-16.30 Uhr
DGH

Jestädt „Lebendiges
Dorf“

Baumschnitt, Hecken-
schnitt, Unkraut beseiti-
gen, Streichen des Pavil-
lon auf dem Mehrgene-
rationenplatz und auf
dem Spielplatz

16. September
9 bis 14 Uhr
DGH

Motzenrode „Unser Dorf soll
lebenswert blei-
ben“

Es sollen Reinigungs- u.
Pflegearbeiten an öffent-
lichen Plätzen wie Kir-
che, Friedhof und DGH
erledigt werden

16. September
14 bis 17 Uhr
Wanderkarte
(Hohenstein-
straße)

Neuerode Renovierung
der Friedhofs-
halle

Der Bereich um die
Friedhofshalle soll neu
gepflastert werden, da-
bei soll der Untergrund
isoliert und eine neue
Tür eingesetzt werden

16. September
ab 10 Uhr
Friedhofshalle

Schwebda Gemeinsam für
Schwebda

zum Flechten u. Schnei-
den des Tippis am Kin-
dergarten u. Spielplatz
Schleifmühle, zum Ent-
fernen von Unkraut an
öffentlichen Plätzen,
zum Aufstellen eines
„Schilderbaumes“, zur
Pflege auf dem Friedhof,
zum Streichen einer
Holzbrücke „Rialtobrü-
cke“, zur Verpflegung
(Kaffee & Kuchen)

9. September
9.30 bis 16 Uhr
Platz der
Generationen
(Obere
Friedenstraße/
Friedenstraße)

Gewohntes
Bild aus der
Vergangen-
heit: Wie
hier in
Schwebda
wird beim
Freiwilli-
gentag
überall mit-
angefasst.

Foto: privat
Metz) abgeben mussten. Das
übrig gebliebene Land, das
Schloss und die Wirtschaftsge-
bäude verkaufte er an Hans-
Peter Mengel („Blaues Haus“).
Bei dem Verkauf wurde von
der Gemeinde ein Überschuss
erzielt, mit dem das damalige
Pfarrhaus (gegenüber der Kir-
che) gebaut werden konnte.

Später überließ Mengel das
„Schloss“ seinem Schwager Jo-
hann-Christoph Menthe. So
kam das Schlossgut in den Be-
sitz der Familie Menthe, in de-
ren Hände es vier Generatio-
nen, bis zum Verkauf an die
Gemeinde Meinhard, blieb.

Der Grebendorfer Heimat-
forscher Werner Simon war
es, der sich unermüdlich beim
Landeskonservator in Wiesba-
den für die Erhaltung des un-
wirtschaftlich gewordenen
Herrenhauses einsetzte. Eini-
ge der ehemaligen Wirt-
schaftsgebäude waren 1964 ei-
nem Brand zum Opfer gefal-
len. Die in 1996/1997 neu er-
bauten Gebäudeteile dienen
heute als Sitz der Feuerwehr
Grebendorf (Feuerwehrgeräte-
haus) sowie als Bürogebäude
(Ortsvorsteher, Postfiliale, Ge-
meinde und Förster).

gen. Er konnte mit einem Teil
der Schlossländereien den
Bauern Land ersetzen, wel-
ches diese für den Bau der Ei-
senbahnlinie (Berlin-Koblenz-

Unter ihrem damaligen Bür-
germeister Josef Klingenbiel
kaufte die Gemeinde Greben-
dorf im Jahre 1876 die ehe-
mals Keudell’schen Besitzun-

S eit 30 Jahren befindet
sich das Keudell’sche
Schloss im Eigentum der

Gemeinde Meinhard. Im Jahr
1987 kaufte die Gemeinde
Meinhard, unter dem damali-
gen Bürgermeister Hubert
Schott, das „Schloss“ in Gre-
bendorf sowie die dazugehöri-
gen Wirtschaftsgebäude der
Familie Menthe ab. Nach
sechsjähriger Sanierungszeit
bezog Schott mit seinen Mitar-
beitern das Verwaltungszen-
trum der Gemeinde Meinhard
im August 1993. Derzeitiger
„Schlossherr“ ist Meinhards
Bürgermeister Gerhold Brill.

Weil die damaligen Besitzer
Schutzbriefe des deutschen
Kaisers besaßen, überstand
das „Schloss“ sogar den 30-jäh-
rigen Krieg. Der letzte Besitzer
des Grebendorfer Gutes war
Heinrich Walrab von Keudell.
Als er schließlich 1792 ohne
einen Erben starb, fiel das Le-
hen an den Landgrafen zu-
rück. Das Schlossgut unter-
stand als Domänengut dem
Kurfürsten in Kassel und wur-
de damals von dem Pächter Jo-
hann Martin Rexroth und des-
sen Frau Anna Rexroth, geb.
Strauß, bewirtschaftet.

Arbeiten im Schloss
Seit 30 Jahren ist das Keudell’sche Herrenhaus im Besitz der Gemeinde Meinhard

Sitz der Gemeindeverwaltung in Grebendorf. Foto: privat

Am Samstag veranstaltete
der Kindergarten „Lö-
wenzahn“ in Schwebda

einen Kindersachenflohmarkt
und präsentierte gleichzeitig
die abgeschlossenen Sanie-
rungsarbeiten der Öffentlich-
keit. Viele Besucher waren ge-
kommen, um sich den Kinder-
garten anzusehen, ein paar
Kleidungsstücke für ihre Klei-
nen zu kaufen oder einfach nur
um sich ein Stückchen selbst
gebackenen Kuchen oder Torte
schmecken zu lassen. Beim gro-
ßen Kuchenbüfett war für je-
den etwas dabei. Die Erziehe-
rinnen waren mit dem Nach-
mittag sehr zufrieden und be-
danken sich bei allen Beteilig-
ten für die gelungene Umset-
zung des Flohmarktes.

Einblick in den renovierten Kindergarten
Kita Löwenzahn in Schwebda lädt zum Kindersachenflohmarkt in sanierte Räume ein

Rundum zufrieden: Der Kindersachenflohmarkt kam genauso gut an wie das reichhaltige Tortenbü-
fett. Foto: privat


